
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald am Ostufer des Prelitzsees

Flachmoorbildung über Geschiebe der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Rechlin
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Waldzwenken-Himbeer-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10704

X

Der Kronenschluss der Erlen ist licht. Die Deckung der Krautschicht beträgt ca. 85 %. Es ist keine Strauchschicht ausgebildet. Der 
Waldaufbau ist einschichtig. Die Schwarzerle bildet einen Reinbestand.
In der Krautschicht dominiert die Sumpfsegge. Typische Begleiter sind die Walzensegge, die Rasenschmiele und Schilf. Das Schilf wandert 
vom Gewässerrand her in den Wald ein, ist daher am westlichen Rand des Biotops am häufigsten.
An der trockeneren östlichen Peripherie treten die Waldzwenke und die Himbeere auf. Die Geländeoberfläche ist zum Seeufer hin leicht
geneigt. Der Torf ist feucht bis sehr feucht. Hier hat sich streifenförmig ein Waldzwenken-Himbeer-Erlenwald ausgebildet. Der Standort ist 
eutroph. 
Das Biotop liegt im NSG "Müritzsteilufer bei Rechlin" und im LSG "Mecklenburger Großseen". 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Brachypodium sylvaticum Carex elongata Deschampsia cespitosa Phragmites australis
Rubus fruticosus Solanum dulcamara


